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D U B AC H  H O L Z B AU  AG

Ihr Holzbaupartner 
Moderne Ein- und Mehrfamilienhäuser, energiesparende Sanierungen,  

historische Restaurierungen oder durchdachte Umbauten – sämtliche Holzbauarbeiten werden  
von qualifizierten Mitarbeitenden der Dubach Holzbau AG in höchster Qualität ausgeführt. 

Eine Stärke des Unternehmens liegt im individualisierten System-Holzbau.  
Diese Holzbau-Projekte werden im Betrieb maximal vorgefertigt, jedoch vom ersten  

Planungsschritt bis zur Fertigstellung individuell konzipiert.

Als weitere Stärke bringt das Unternehmen grosse Erfahrung im Bereich der Gewerbe- 
Landwirtschafts- und Industriebauten mit. Stefan und Judith Dubach stehen für ihre unternehmerischen 

Werte ein: «Ein bewusster Umgang mit unserer Umwelt und deren Ressourcen, eine optimierte  
Preisgestaltung für unsere Kunden sowie ein positives Arbeitsklima in unserem Team. Weil uns daran 

liegt, die gesamte Wertschöpfung in unserer Region zu erhalten, investieren wir in unseren  
Betrieb und bieten interessante Arbeitsplätze.»

Ihr Holzbaupartner – mit gutem Gefühl bauen und leben

Gewerbe-, Landwirtschafts- 
und Industriebau
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L I E B E  K U N D I N N E N  
U N D  K U N D E N ,  
G E S C H Ä F T S PA R T N E R 
U N D  F R E U N D E

100 Jahre Dubach Holzbau – dies erfüllt 
uns mit Stolz und grosser Freude! Als 
Ein-Mann-Betrieb nahm Zimmermeister 
Kaspar Dubach im Jahre 1918 in Hüswil 
am jetzigen Standort den Betrieb auf. 
Im Laufe der Jahre vergrösserten sich 
nicht nur die Werkhallen, sondern auch 
die Mitarbeiterzahl. Heute dürfen wir 
auf  über vierzig qualifizierte, motivier-
te und sehr loyale Mitarbeitende zählen. 

Doch was wäre eine Firma ohne treue 
Kunden und Geschäftspartner? 

Von Herzen sagen wir Ihnen danke für Ihr 
Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Über die Jahrzehnte hat sich vieles ver-
ändert. Mit Innovation, Knowhow und 
partnerschaftlichem Teamgeist stellen 
wir uns diesen Herausforderungen. Eines 
bleibt jedoch gleich – unser Herzblut für 
gute Lösungen mit dem ökologischen 
Werkstoff Holz!  

Herzliche Grüsse 
Judith und Stefan Dubach

W I R S I N D S TO L Z , M IT D E R  
D U BAC H H O L Z BAU AG  
DA S 100 -JÄH R I G E J U B I L ÄU M  
ZU FE I E R N !
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Vom «Eimatt-Chappi» 
zur Dubach Holzbau AG

1892 wurde Kaspar Dubach jun. auf dem Hof Eimatt in Ufhusen 
geboren. Früh zeigte sich seine handwerkliche Begabung. Va-
ter Kaspar ermöglichte seinem Junior im Jahr 1906  eine Zim-
mermannslehre in Eriswil. Das war in dieser Zeit alles andere als 
selbstverständlich. 

Als 1914 der erste Welt-
krieg ausbrach, musste 
Kaspar Dubach junior, 
genannt «Eimatt-Chappi», 
einrücken. In seinen Ur-
lauben begann er jedoch 
selbständig zu zimmern. 
Nach Kriegsende konn-
te sein Vater die Liegen-
schaft Stockhof in Hüs-
wil erwerben. Daraufhin 
erfasste «Chappi-Junior» 
die Gelegenheit, hier sei-
ne eigene Zimmerei und 
Sägerei aufzubauen. 

. Gleichzeitig bildete er sich weiter. 1920 durfte er nach dem Ab-
schluss der Bauschule Aarau sowohl ein Diplom als Baumeister 
als auch als Zimmermeister entgegennehmen. Dank seiner guten 
Ausbildung führte Kaspar Dubach anspruchsvolle Holzbauarbei-
ten aus, zeichnete Ansichtspläne und fertigte daraus Werkpläne 
und das alles ohne Taschenrechner!

1921 kaufte er die alte Knochenstampfi in Hüswil, brach sie ab 
und baute an ihrer Stelle ein Maschinenhaus mit Sägerei. Kaspar 
Dubach erkannte schon früh, wie wichtig rationelles Arbeiten ist. 
Deshalb nahm er ein weitsichtiges Vorhaben in Angriff: Gemein-
sam mit seinen Brüdern fabrizierte er Zementröhren und verlegte 

Dank seiner guten Ausbildung führte 
Kaspar Dubach anspruchsvolle Holzbau-
arbeiten aus, zeichnete Ansichtspläne 
und fertigte daraus Werkpläne.

Man schrieb das Jahr 1918, als der damals 26-jährige «Eimatt-Chappi» seine eigene 
Zimmerei und Sägerei gründete. Damit setzte er den Grundstein für die Firma, die 
sich in den letzten 100 Jahren und über drei Generationen zur erfolgreichen Dubach 
Holzbau AG entwickelte. 

Kaspar Dubach 
(1892-1982) mit 
Stefan Dubach

T R A D I T I O N  + M E I L E N S T E I N E …

sie unter den Boden, damit er vom selbst 
gebauten Luthern-Stauwehr Wasser ab-
zweigen und zu seinem Maschinenhaus 
leiten konnte. Hier produzierten zwei Tur-
binen den eigenen Werkstatt-Strom.

Nach seiner Heirat mit Katharina Dubach 
wurden dem Paar drei Mädchen und fünf 
Knaben geschenkt - darunter Sohn Josef 
als Zweitjüngster, der spätere Betriebsin-
haber. Doch noch hatte Kaspar das Sagen 
und realisierte viele herausfordernde Pro-
jekte. Auch für die eigene, wachsende Fa-
milie hatte Kaspar Dubach Pläne. Er baute 
das stattliche Wohnhaus, welches noch 

heute das Zuhause der Besitzerfamilie ist.
1948 begann Sohn Josef im Betrieb seines 
Vaters die Zimmermannslehre. Einige Jah-
re zuvor hatte sein ältester Bruder Kaspar 
denselben Schritt getan. «Chappi» blieb 
der Zimmerei zeitlebens als Mitarbeiter 
treu. Die Führung übernahm jedoch Josef, 
welcher sich mit der Holzfachschule in Biel 
und dem Diplom als eidg. dipl. Zimmer-
meister eine solide Ausbildung schuf.

Josef Dubach war nicht nur ein seriöser 
und genauer Geschäftsmann - der auch 
schon mal als «Millimeter-Sepp» bezeich-
net wurde - sondern er war auch ein 
ausgezeichneter Geräteturner. Manche 
erinnern sich, dass Josef Dubach nach 
den Aufrichtarbeiten auf dem Dachfirst 
den Handstand vorführte; so auch auf 
dem First der Kirche Zell. Heute hätte 
die SUVA keine Freude daran. 

1966 übernahm Josef die Zimmerei 
von seinem Vater. Das Geschäft wurde 
anstelle von «Kaspar Dubach & Söh-
ne» fortan unter dem Namen «Josef 
Dubach Zimmerei/Holzbau Hüswil» 
geführt. Während Josef Dubach das 
Geschäft voranbrachte, wurde er von 
seiner Frau Marlies Dubach-Burri im 
Büro tatkräftig unterstützt. Drei Kinder 
wurden dem Paar geschenkt: Daniel, 
Susanne und Stefan.

1971 baute Josef Dubach eine neue Werk-
halle auf der anderen Strassenseite. Weit-
sichtig hatte er dafür elf Meter Firsthöhe 
geplant, um für die Zukunft gerüstet zu 
sein. Sohn Stefan war als Kind oft an Vaters 

Josef Dubach war nicht nur ein  
seriöser und genauer Geschäftsmann 
– der auch schon mal als «Millimeter- 
Sepp» bezeichnet wurde – sondern  
er war auch ein ausgezeichneter  
Geräteturner.

1918 
«Eimatt-Chappi» Kaspar Dubach gründet  

in Hüswil eine Zimmerei

1930 
Bau des stattlichen Wohn- und  

Geschäftshaus, das heute noch steht

1966 
Josef Dubach-Burri übernimmt die Firma  

in zweiter Generation

1971 
Erstellung neue Werkhalle für Holzbauarbeiten

Aufgabe Sägereibetrieb, Konzentration auf 
Holzbau

1996 
Stefan Dubach führt das Unternehmen mit  
7 Mitarbeitenden in die dritte Generation

1999 
Aus «Josef Dubach Zimmerei/Holzbau»  

wird «Dubach Holzbau AG»

2006 
Ausbau und Erweiterung Produktion und Lager

15 Mitarbeitende

2010 
Neubau Lagergebäude, Erweiterung  

CAD-Arbeitsplätze und Büros
26 Mitarbeitende

2017 
Erfolgreiche Rezertifizierung Qualitätslabel 

Holzbau Plus 2017 – 2021

2018 
Erweiterung Produktionshalle  

Umstrukturierung Produktionsprozesse 
Anschaffung CNC-Anlage für Abbund

2018 
100-Jahr-Jubiläum der Dubach Holzbau AG 

Hüswil

Seite. Er begleitete ihn gern auf Baustellen 
oder zu Massaufnahmen. Nach der obliga-
torischen Schulzeit absolvierte Stefan in 
Ruswil eine Lehre als Zimmermann. Er nutz-
te die Jahre nach der Grundausbildung für 
seine Weiterbildungen zum Holztechniker 
TS, eidg. dipl. Zimmermeister und für ein 
Nachdiplom in Betriebswirtschaft.

Als Vater Josef aus gesundheitlichen Grün-
den zurückstecken musste, kehrte Stefan 
1996 in den elterlichen Betrieb zurück und 
übernahm die Leitung als Geschäftsführer. 
Drei Jahre später, 1999, wurde die Firma in 
die Dubach Holzbau AG umbenannt und 

Stefan Dubach konnte die Ak-
tienmehrheit erwerben. Wie 
sein Vater hatte auch er das 
Glück, eine Lebenspartnerin 
zu finden, die als tatkräftige 
und motivierte Geschäftsfrau 
mit ihm am gleichen Strick 
zieht. Seit 2003 prägen Ju-
dith und Stefan gemeinsam 
die Dubach Holzbau AG. Und 
es ist einiges gelaufen. Nebst 
dem Wohn- und Geschäfts-

haus, welches nach dem Totalumbau in 
Wohnungen und Büros umgenutzt wurde, 
gab es in den letzten zehn Jahren mehrere 
Betriebserweiterungen und Investitionen. 
Zu erwähnen ist der Anbau mit den gross-
zügigen Personal- und Schulungsräumen. 

Und gerade wurde der neuste und zu-
gleich grösste Entwicklungsschritt der 
letzten Jahre abgeschlossen: Der gross-
zügige Erweiterungsbau verdoppelt die 
Produktionsfläche des Unternehmens und 
mit der neuen Abbundanlage werden die 
Prozesse in der Fertigung rationalisiert. 

Ein weiterer Meilenstein für die strategi-
sche Ausrichtung in die Zukunft. 100 Jahre 
nach der Firmengründung durch den «Ei-
matt-Chappi» ist die Dubach Holzbau AG 
mit ihren mittlerweile 46 Mitarbeitenden 
bestens gerüstet für die Herausforderun-
gen der Zukunft.

Josef Dubach
1934 – 2007

Kaspar Dubach
Ganz rechts  
aussen stehend
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G E S I C H T E R  DA H I N T E R

Ein gutes Gefühl weil…

Stefan Dubach
Geschäftsleitung 
Hüswil

«Ich ziehe gerne mit 
zuverlässigen und moti-
vierten Mitarbeitenden 
am gleichen Strick und 
entwickle die Firma 
weiter.»

Hansjörg Scherrer
Projektleiter 
Fischbach

«Für mich jeden Tag  
ein Abenteuer.»

Thomas Wechsler
Techniker HF Holzbau 
Willisau

«Meine Leidenschaft 
sind die individuellen 
und interessanten 
Projekte.»

Martin Roos
Zimmermann EFZ 
Zell

«Ich schätze die Möglich-
keit, als Familienvater 
Teilzeit zu arbeiten.»

Ivan Imbach
Holzbau Vorarbeiter 
Murgenthal

«Familiäres Klima. Ich 
gehe am Morgen gerne 
zur Arbeit!»

Adrian Müller
Zimmermann EFZ 
Ufhusen

«Wir streben mit Team-
spirit nach Neuem.»

Judith Dubach-Alt
Geschäftsleitung 
Hüswil

«Zufriedene Kunden 
und glückliche Mitarbei-
ter - dafür setze ich mich 
jeden Tag ein! »

Lukas Hodel
Holzbau-Polier 
Zell

«15 Jahre Spass und  
ein super Team.»

Christoph Minder
Projektleiter 
Menzberg

«Wir haben alle die 
gleiche Leidenschaft: 
das Holz.»

Renate  
Leuenberger
Administration 
Grossdietwil

«Für mich ist das flexible 
Arbeiten viel Wert.»

Ueli Ruch
Schreiner EFZ 
Ufhusen

«Ich mag die sehr 
abwechslungsreiche 
Arbeit.»

Max Heller
Holzbau Vorarbeiter 
i.A. Techniker HF 
Willisau

«Holz macht mich 
stolz.»

Simon Fischer
Zimmermann EFZ 
Luthern

«Mit Holz arbeiten 
macht mir Freude.»

Erwin Blum
Leitung Produktion 
Zell

«Mein halbes Leben.»

Beat Berger
Techniker HF Holzbau 
Huttwil

«Ich arbeite gerne in 
dem innovativen und 
sorgfältigen Betrieb.»

Jasmin Erni Meier
Marketing /  
Kommunikation 
Nebikon

«Kompetentes Familien-
unternehmen.»

Raphael Hügi
Holzbau Vorarbeiter 
Gettnau

«Gemeinsam begeistert 
weiterkommen.»

Thomas Hodel
Zimmermann EFZ 
St. Erhard

«Vielseitige Arbeit die 
Tradition und Moderne 
vereint.»

Martin Enz
Zimmermann EFZ / 
Landwirt 
Zell

«Ich schätze als 
Landwirt die flexible 
Teilzeitarbeit.»

Hans Spichiger
Zimmermann /  
Landwirt 
Walterswil

«Profitieren kann ich 
von dem aufgestellten, 
lehrreichen Team.»

Mathias  
Luternauer
Zimmermann EFZ 
Roggliswil

«Ein Team, ein Ziel.»

7E I N  G U T E S  G E F Ü H L  W E I L …

Adolf Kurmann
Zimmermann /  
Landwirt 
Ufhusen

«Seit langem mein 
zweites Standbein.»

Lukas Ramseier
Zimmermann EFZ 
Huttwil

«Ich fühle mich gut 
hier.»

Roman Müller
Zimmermann EFZ 
Grossdietwil

«Meine Zimmer-
manns-Ausbildung ist 
hier top.»

Patrick Künzli
Lernender Zimmer-
mann, 3. Lehrjahr 
Willisau

«Ich arbeite gerne 
selbstständig.»

Alain Kurmann
Lernender Zimmer-
mann, 2. Lehrjahr 
Zell

«Das Team ist sehr hilfs-
bereit und motiviert.»

Thomas Trachsel
Lernender Holzbear-
beiter EBA, 1. Lehrjahr  
Zell

«Ich habe gerade meine 
Lehre gestartet.»

Melanie Hodel
Raumpflegerin, 
Betrieb/Werkstatt 
Zell

«Meine kurze Auszeit 
vom Familien-Alltag.»

André Steiner
Zimmermann 
Gunzwil

«Ich liebe schöne Holz-
projekte.»

Stefan Petermann
Zimmermann EFZ 
Hofstatt

«Wir sind ein gutes 
Team.»

Patrick Ambühl
Zimmermann EFZ 
Hergiswil

«Ich mag die persönli-
chen Kontakte zu den 
Bauherren.»

Jonas  
Unternährer
Zimmermann EFZ 
Menznau

«Ich bin stolz bei  
Dubach zu arbeiten.»

Adrian Peter
Lernender Zimmer-
mann, 4. Lehrjahr 
Luthern

«Mir gefällt die Ka-
meradschaft und die 
Arbeitsumgebung.»

Philipp  
Kneubühler
Lernender Zimmer-
mann, 3. Lehrjahr 
Ufhusen

«Sehr gutes Teamklima 
und vielseitige Arbeit.»

Jonas Dubach
Lernender Zimmer-
mann, 2. Lehrjahr 
Hofstatt

«Profitieren kann ich 
von dem aufgestellten, 
lehrreichen Team.»

Florian Kunz
Lernender Zimmer-
mann EFZ, 1. Lehrjahr 
Hergiswil

«Ich habe gerade meine 
Lehre gestartet.»

Bernadette Alt 
(links) und Vreni  
Lustenberger 
(rechts) 
Raumpflegerinnen Büro 
Ufhusen

Elias Schwegler
Zimmermann EFZ 
Hüswil

«Ein Team, das mit  
Freude zusammen 
arbeitet.»

Andreas  
Reichenbach
Zimmermann EFZ 
Rohrbach

«Ich habe wahnsinnig 
Freude, in diesem Team 
mitzuarbeiten.»

Patrick Dubach
Zimmermann EFZ 
Ufhusen

«Ich arbeite bei einem 
umweltbewussten 
Betrieb.»

Silvan Lipp
Zimmermann EFZ 
Menznau

«Dubach ermöglicht mir 
Lebensfreu(n)de.»

Lukas Lingg
Lernender Zimmer-
mann, 4. Lehrjahr 
Grossdietwil

«Ich liebe die viel
fältigen Arbeiten.»

Noël Haupt
Lernender Zimmer-
mann, 3. Lehrjahr 
Ruswil

«Alle pflegen ein gutes 
Arbeitsklima. Das moti-
viert und macht Spass.»

Jan Wechsler
Lernender Zimmer-
mann, 2. Lehrjahr 
Hergiswil

«Ich werde in der Aus
bildung gut betreut.»

Christoph Marti
Lernender Zimmer-
mann EFZ, 1. Lehrjahr 
Zell

«Ich habe gerade meine 
Lehre gestartet.»
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E R W E I T E R U N G  
P R O D U K T I O N S H A L L E N   

Strategische Überlegungen führten 
zu den neusten Investitionen und zum 
bisher grössten Schritt in die Zukunft.

Ein kompetenter Baupartner für ihre 
Kunden zu bleiben heisst, die Firma muss 
rationell und kostengünstig produzie-
ren können. Und für den individualisier-
ten System-Holzbau heisst das auch, die 

C N C- M A S C H I N E

Um die gesamte Produktionskette vor Ort zu haben und Res-
sourcen zu sparen, hat sich die Geschäftsleitung entschieden, 
in eine moderne CNC-Präzisionsmaschine zu investieren. 

Früher wurde sehr zeitaufwändig von Hand gerissen und abge-
bunden. Später mussten diese Abbund-Arbeiten aus  wirtschaft-
lichen Überlegungen fremdvergeben werden. Mit der neuen 
CNC-gesteuerten Anlage konnte nun die Wertschöpfung wie-
der komplett zurück in den eigenen Betrieb geholt werden und 
gleichzeitig wurde die Flexibilität gesteigert. 

Der Einsatz hat viele Vorteile – insbesondere bei komplizierten 
Werkstücken oder Serienanfertigungen. In der neuen Werkhalle 
hat die neue Technologie einen fixen Platz eingenommen. Da-
für wurden speziell drei Mitarbeitende ausgebildet. Der Zukunft 
steht nichts mehr im Wege. 

alte Halle Gesamtansicht neue Halle

1Elemente müssen optimal voraus plan-
bar und im Betrieb in maximalem Grad 
vorfabrizierbar sein. 
Mit den neusten Investitionen ist nun 
die betriebsinterne Logistik in den Werk-
hallen mit ergonomischen Hebemitteln 
und Krananlagen optimal eingerichtet. 
Die CNC-gesteuerte Anlage zum Vorfa-
brizieren der Konstruktionselemente 
direkt ab den CAD-Plänen ist auf mo-
derne Fertigungsprozesse ausgerichtet. 
Bestens gerüstet für die Zukunft.
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Ersatzbauten Historische Bauten

Soll ihr Gebäude nur um-
gebaut oder sogar abgeris-
sen und ersetzt werden?

 �Mit uns zusammen finden 
Sie die optimale Lösung.

 �Gemeinsam schauen wir, 
dass der Ersatzbau finanzi-
ell tragbar und ökologisch 
sinnvoll ist.

Haben Sie ein Objekt mit 
speziellen Anforderungen 
und einem grossen ge-
schichtlichen Hintergrund?

 �Bei Renovationen sind wir 
bestrebt, die charakteristi-
schen Werte und Wurzeln 
der Objekte wieder optimal 
zur Geltung zu bringen.

 �Die Liebe zu unserem 
traditionellen Handwerk in 
Kombination mit unseren 
Fähigkeiten macht uns zum 
bevorzugten Partner für 
Restaurationen. 

Gebäudesanierung

Hat Ihr Haus schon bessere 
Zeiten erlebt?

 �Wir planen und realisieren 
Ihr Sanierungsprojekt von 
A-Z. 

 �Von der Projektierung über 
Baueingaben, Anträge für 
Förderbeiträge, Submission 
der Unternehmer am Bau, 
Bauleitung, Realisierung bis 
hin zur Rechnungskontrol-
le. Ein gutes Gefühl!

Gebäude-Erweiterung

Sie haben zu wenig Platz 
oder wünschen sich zu-
sätzlichen Wohnraum?

Wir bieten vielfältige  
Möglichkeiten zur  
Gebäude-Erweiterung: 

 �Anbau an das bestehende 
Gebäude

 �Ausbau des Dachstocks

 �Lukarne für zusätzliches 
Licht

 �Aufstockung auf das  
bestehende Haus

3S C H Ö N  C L E V E R  U M B AU E N  –  P L A N U N G  U N D  AU S F Ü H R U N G  
AU S  E I N E R  H A N D !

Planung und Ausführung aus einer Hand – gerade bei Umbauten 
ist dies der Wunsch vieler Kundinnen und Kunden. Zudem sind 
Architekturbüros auf der Suche nach verlässlichen Partnern, die 
in der Lage sind, als Gesamtdienstleister ihre Projekte umzuset-
zen – ästhetisch und technisch in höchster Qualität. Hier bietet 
die Dubach Holzbau AG neu eine Lösung. 

Anfang April gründete sie die «dubach plant ag – schön clever 
umbauen». Die neue Firma befasst sich ausschliesslich mit Projek-
tierung , Planung und Umsetzung von Gebäudesanierungen, Ge-
bäude-Erweiterungen, Ersatzbauten sowie historischen Bauten. 

Vereint mit dem Partner Dubach Holzbau AG kann ein sehr breites 
Spektrum an Produkten angeboten werden.  

Die stetige Zunahme von Aufträgen für Gesamtbauplanungen und die rechtliche  
Ausgangslage bewogen die Geschäftsleitung der Dubach Hozbau AG dazu,  
eine eigenständige dubach plant ag zu gründen. 

Matthias Müller  
und Fabian Dubach,
Geschäftsleitung 
dubach plant ag
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A R G U M E N T E  F Ü R  D E N  H O L Z B AU 

Wer Holz als Werkstoff verwendet, tut aktiv etwas für den Natur- und Umweltschutz. 
Nachhaltigkeit, CO2-Neutralität, Verantwortung gegenüber unserer Umwelt und 
gesundes Wohnen sind Bedürfnissse unserer heutigen Gesellschaft.

Holz ist eine erneuerbare Ressource. Mit dem Fällen eines Baumes lebt und atmet
das Holz weiter. Zum Beispiel in der Wand Ihres neuen Hauses. Als Tragwerk sowie 
als Ausbauelement oder Möbel bietet Holz einen enormen Gestaltungsfreiraum. 

Holz ist eine unserer wenigen Ressourcen , lässt eine hohe Wertschöpfung in  
unseren Regionen zu und ist clever verbaut sehr wirtschaftlich. 
Der beste Werkstoff den es gibt!

Dies sind die wichtigsten Argumente für das Holz:

– Lebensdauer
– angenehmes Raumklima
– Nachhaltigkeit
– Komfort
– Wirtschaftlichkeit

– Geringer Feuchteeintrag
– Hohe Qualität
– Mehrwert
– Kostensicherheit

G AV - L A B E L  H O L Z B AU  P LU S

Im Jahre 2014 wurde die Dubach Holzbau AG mit dem Qualitätslabel Holzbau 
Plus ausgezeichnet. Eine erfolgreiche Rezertifizierung erfolgte im Jahr 2017. 

Das Qualitätslabel Holzbau Plus stellt den Menschen ins Zentrum. Das Gütesiegel
der Holzbaubranche erhält, wer über die grundlegenden Bestimmungen des 
Gesamtarbeitsvertrages Holzbau hinaus, aktiv eine erfolgs- und mitarbeiterori-
entierte Unternehmenskultur umsetzt. Ein Qualitätslabel, an dem der Mitarbeiter 
oder Lernende sieht, dass er im richtigen Betrieb arbeitet.

U N S E R  S ÄG E W E R K . . .

Jeweils um die Mittagszeit ist das Sägewerk der beliebteste 
Ort der Mitarbeitenden, welche den Mittag am Arbeitsort 
verbringen. Sie erholen sich im Sägewerk und tanken frische 
Energie für die Nachmittagsstunden. Es kann schon mal sein, 
dass die Plätze ausgebucht sind. Der Rückzugsort wird sehr 
geschätzt und ist ein wichtiger Teil der Gesundheitsförde-
rung der Mitarbeitenden. 

B L I C K  H I N T E R  D I E  K U L I S S E N

I M  I N T E R V I E W  M I T…

Die Dubach Holzbau AG bildet seit fast 100 Jahren Lernende im Holzbau aus.  
Bis heute haben 46 junge Männer den schönen Beruf erfolgreich erlernt.  
Nicht wenige sind der Firma treu geblieben und noch heute in Hüswil tätig.  
Aktuell befinden sich elf Lernende in der Ausbildung vom 1. bis 4. Lehrjahr.

Seit 40 Jahren ist Erwin Blum die gute Seele und ein tragender Mitarbeiter der Firma. 
Er ist als Projektleiter Ansprechperson für seine Projekte uns als Produktionsleiter  
verantwortlich für die Koordination von Mannschaft und Ressourcen. 

Du bist in der Ausbildung zum Zimmer-
mann EFZ im Betrieb der Dubach Holz-
bau AG. Welches sind deine Lieblings
tätigkeiten? 
P: �Das selbstständige Arbeiten – speziell bei 

Umbauten – gefällt mir sehr. 
A: �Meine Lieblingstätigkeit ist das Aufrichten. 

Das Montieren von Holzkonstruktionen. In 
kürzester Zeit entsteht ein Gebäude. Das ist 
eindrücklich und begeistert.

 
Und gibt es etwas, was dir weniger Spass 
macht?
P: �Monotone Arbeit wie zum Beispiel Malen 

gefällt mir weniger.
A: �Das Aufräumen am Freitag-Abend.

Erwin, du bist mit der Firma Dubach seit 
Jahren vertraut. Kannst du dich noch 
an den ersten Arbeitstag erinnern und 
was war damals erwähnenswert?
Am ersten Arbeitstag musste ich Dämmun-
gen von der Werkstatt in den Keller zügeln. 
Danach hat es mich überall gejuckt und ich 
wusste nicht wieso. Die Belegschaft bestand 
damals aus 6 Personen und war sehr famili-
är. Auch der Grossvater von Stefan Dubach –  

Welches waren die grössten Verände-
rungen seit dem Lehrbeginn nach der 
Oberstufe?
P: �Die körperliche Arbeit und die neuen Ein-

satzzeiten. Eigentlich hat sich das ganze 
Umfeld stark verändert.

A: �Die anderen Arbeitszeiten und die tägliche 
Arbeit waren am Anfang ziemlich streng.

Wie ist das Klima untereinander bei den 
Lernenden?
P: �Ich habe zu allen Lernenden einen guten 

Draht.
A: �Wir sind eine sehr aufgestellte und fröhliche 

Truppe.

Und was ist ganz besonders zu erwäh-
nen?
P: �Die super Ausbildung! Es wird bei der Du-

bach Holzbau AG sehr viel Zeit und Mühe in 
die Ausbildung investiert.

A: �Das ganze Dubach Holzbau Team ist gut 
aufeinander abgestimmt.

Kaspar Dubach (der Gründer der Dubach 
Holzbau AG) – war immer im Betrieb an-
zutreffen. Er hat mir viele Geschichten von 
früher erzählt und war ein ganz feiner und 
lieber Mann. Das Mittagessen durfte ich mit 
der Familie Dubach zusammen einnehmen. 
Das habe ich immer sehr geschätzt.

Was hat sich in dieser Zeit bei deiner 
täglichen Arbeit am meisten verändert?
Die grösste Veränderung ist die viel, viel 
grössere Bürokratie und der grössere Termin-
druck. Die Arbeitszeiten sind heute kürzer 
und die körperliche Anstrengung weniger 
gross. Dies hauptsächlich, da die Maschinen-
arbeit um einiges erhöht wurde und heute in 
der Werkstatt viel vorfabriziert wird. Auch 
die Unfallverhütung ist viel weiter fortge-
schritten und professioneller.

Patrick Künzli, 
Willisau
Lernender Zimmer-
mann EFZ, 3. Lehrjahr

Erwin Blum, Zell
Leitung Produktion

Adrian Peter, 
Luthern
Lernender Zimmer-
mann EFZ, 4. Lehrjahr

Gibt es ein Lieblingsobjekt, welches du 
mitbegleitet/geplant/gebaut hast in all 
den Jahren?
Das Ökonomiegebäude Mühlebach in Sem-
pach mit den zwei grossen Scheunen und 
den speziellen Verkleidungen im Innen-  und 
Aussenbereich gefällt mir sehr gut.

Was ist das Schönste an deiner Tätigkeit 
als Projektleiter Holzbau?
Die Abwechslung der Tätigkeiten gefällt mir 
sehr gut. Insbesondere der Kontakt mit den 
Architekten und Bauherren, das Planen und 
Konstruieren und die Genugtuung nach ei-
nem gelungenen Projekt passen mir. Wenn 
dann zusätzlich ein Kompliment der Bau-
herrschaft oder des Chefs an mich gelangt, 
habe ich besonders Freude. Zusätzlich schät-
ze ich auch das gute und humorvolle Verhält-
nis in der Belegschaft.

Wie organisiert ihr jeweils den Mittag?
P: �Wenn ich in der Nähe arbeite, esse ich im 

Pausenraum und mache danach einen 
Mittagsschlaf im «Sägewerk» (Liege im 
Pausenraum).

A: �Manchmal nehme ich etwas von Zuhause 
mit und an anderen Tagen kaufen wir ein 
und kochen zusammen etwas Leckeres in 
der Küche des Aufenthaltsraumes bei Du-
bach.

Studer Hanspeter
Lang Ferdy
Blum Erwin 
Grüter Thomas
Häfliger Roland
Graber Andreas
Scherrer Hansjörg 

Schmidiger Matthias
Roos Martin
Schwegler Christoph
Müller Adrian
Buob Stefan
Meyer Adrian 
Fischer Simon

Hodel Lukas
Strebel Thomas
Rüegsegger Sven
Erni Simon
Wechsler Thomas
Reichenbach Andreas 
Ottiger Simon

Bürli Max 
Schwegler Mathias
Petermann Stefan
Gerber Tobia
Luternauer Mathias
Ambühl Patrick
Stutz Sandro

Unsere bisherigen 46 Lernenden seit 100 Jahren…

Schwegler Elias
Hiltbrunner Dominic
Ramseier Lukas
Unternährer Jonas
Zwyer Simon
Müller Roman 
Dubach Patrick

Peter Adrian
Lingg Lukas 
Haupt Noël
Kneubühler Philipp
Künzli Patrick
Dubach Jonas
Kurmann Alain

Wechsler Jan
Thomas Trachsel
Christoph Marti
Florian Kunz
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10 0 JA H R E  D U B AC H  –  E I N B L I C K  I N 
DA S  J U B I L ÄU M S JA H R

Im Jubiläumsjahr organisiert die Dubach Holzbau AG  
verschiedene kleine und feine Anlässe. 

G E P L A N T E  A N L Ä S S E 
– Ausflug der Mitarbeitenden anfangs September
– Gewerbeapéro im September
– Jubiläums-Weihnachtsessen im Dezember

D I E  KO N K U R R E N Z  AU FS  G L AT T E I S 
G E FÜ H R T

Um gemeinsam Spass zu haben und das Jubiläumsjahr zu 
starten, hat die Dubach Holzbau AG im März fünf Holzbau
betriebe zu einem Hockeyturnier eingeladen. Die Zimmerleu-
te bewiesen, dass man trotz Konkurrenz gemeinsam eine gute 
Zeit erleben kann.

FE U E RW E H R - 
H AU P T Ü B U N G

Ende Mai führte die ganze Mann-
schaft der Feuerwehr Zell-Ufhusen- 
Fischbach eine Hauptübung bei der 
Dubach Holzbau AG durch. Zum Ab-
schluss wurden alle zu einem klei-
nen Imbiss eingeladen.

G E N U S S  S TAT T  A L LTAG S H E K T I K

Die Dubach Holzbau AG lud ihre Lieferanten, Partner und 
Architekten im Frühling um fünf Uhr morgens zu einem 
Waldspaziergang mit anschliessendem Zmorge ein. Die 
Morgendämmerung, das Vogelgezwitscher, der herrliche 
Sonnenaufgang und das feine Zmorge-Buffet werden noch 
lange in Erinnerung bleiben.
 

E I N W E I H U N G D E R N E U E N  
PR O D U K T I O N S H ALLE

Mehr als 400 Personen feierten Mitte Juni die neue Werk-
halle mit einem Pfarreigottesdienst. Gleichzeitig wurde die 
neue Werk- und Produktionshalle eingeweiht. Mit der Brass 
Band Feldmusik Zell und magischen Seifenblasen wurde 
der Anlass verzaubert.
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